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Vision der Philosophie/Mathematik/Informatik:

Formuliere einen Sachverhalt in einer präzisen Sprache mit einer eindeutigen 
Bedeutung (einer Logik).

Rechne die exakte Lösung aus oder lass den Computer die Lösung ausrechnen.

1976 1998
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Leibniz und Boole

„Es wird dann beim Auftreten von Streitfragen für zwei
Philosophen nicht mehr Aufwand an wissen-
schaftlichem Gespräch erforderlich sein als für zwei
Rechnerfachleute. Es wird genügen, Schreibzeug zur
Hand zu nehmen, sich vor das Rechengerät zu setzen
und zueinander (wenn es gefällt, in freundschaf-
tlichem Ton) zu sagen: Laßt uns rechnen.“

Das Auto ist blau. Der Motor hat 6 Zylinder.und/oder
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Boole’sche Logik
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Hilbert
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Gödel und Davis
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Logische Rechenverfahren 2012
• Analyse der Belegungsmöglichkeiten (Boole)

• Inferenzen generieren neues Wissen (Hilbert)

• Dynamische Vereinfachung (Davis)

• Elimination von Redundanz 

• Etablierung von Ordnungseinschränkungen

• Starke partielle Modellannahmen

• Dynamische Ordnungswahl

• Dedizierte Normalformtransformation

• Spezifische Algorithmen und Datenstrukturen

= Skalierbarkeit auf reale Probleme


